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Zöschingen

Gemeinderat bespricht
Kindergartenbeiträge
Die Sitzung des Gemeinderates Zö-
schingen findet am Montag, 2.
Juni, um 19 Uhr im Sitzungssaal
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Elternbei-
träge für den Kindergarten Zö-
schingen. (AZ)

Lutzingen

Sanierung der Mühlstraße
ist Thema im Gemeinderat
Eine Sitzung des Lutzinger Ge-
meinderats findet am Montag, 2.
Juni, um 19.30 Uhr im Sitzungs-
raum des Bürgerhauses in Lutzin-
gen statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Neubau
eines Mehrfamilienhauses in Lut-
zingen (gemeindliches Einverneh-
men) und Informationen zur an-
stehenden Sanierung der Mühl-
straße in Unterliezheim. (bv)

Dillingen

Theater: „Das Geheimnis
der Geistervilla“
Die Theatergruppe der Unterstufe
der Sailer-Gymnasiums lädt herz-
lich ein zur Vorstellung des Stücks
„Das Geheimnis der Geistervil-
la“. Die Theateraufführungen fin-
den jeweils am Mittwoch und Don-
nerstag, 4. und 5. Juni, um 19.30
Uhr in der Aula des Johann-Micha-
el-Sailer-Gymnasiums statt. Ein-
trittskarten für fünf Euro sind an
der Abendkasse erhältlich. Die
Gruppe freut sich darauf, ihrem Pu-
blikum neunzig spannungsvolle
Minuten bieten zu können. (AZ)

Dillingen

Sanierungsgebiet Altstadt
soll erweitert werden
Der Dillinger Stadtrat tritt am
Montag, 2. Juni, um 18.30 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses zu einer Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung steht der
Satzungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan zur Erweiterung des Ge-
werbegebiets Siemensstraße. Zu-
dem wird über die Erweiterung des
Sanierungsgebietes Altstadt und
den Erlass einer Stellplatzsatzung
beraten. (AZ)

Bissingen

Gemeinde verabschiedet
Haushalt 2025
Der Marktgemeinderat Bissingen
trifft sich zu seiner nächsten Sit-
zung am Dienstag, 3. Juni, um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Jahres-
abschluss der gemeindlichen
Wasserversorgung 2023, die Ge-
stattung zur Verlegung von Nah-
wärmeleitungen in Zoltingen so-
wie mehrere Bauanträge. Größere
Bauvorhaben betreffen den Neu-
bau einer landwirtschaftlichen
Maschinenhalle in Warnhofen so-
wie die Bauvoranfrage für ein Ein-
familienhaus mit vier Garagen
und ein Wohnhaus mit zwei Voll-
geschossen und Doppelgarage in
Göllingen. Zudem wird der Haus-
haltsplan 2025 vorgestellt und da-
rüber beschlossen. Abschließend
werden nachträglich eingegange-
ne Beratungspunkte behandelt.
(AZ)

Schwenningen

Das Thema im Rat: Fragen
aus Bürgerversammlungen
Der Gemeinderat Schwenningen
kommt am Dienstag, 3. Juni, zu
seiner nächsten Sitzung zusam-
men. Die Sitzung beginnt um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses. Im öffentlichen Teil befasst
sich das Gremium unter anderem
mit einem Bauantrag zum Umbau
und zur Sanierung eines bestehen-
den Wohnhauses in der Hauptstra-
ße in Gremheim. Zudem stehen
Fragen und Wortbeiträge der Bür-
gerversammlung auf der Tages-
ordnung. (AZ)

Kurz gemeldet

Auf dem Bissinger Himmelfahrtsmarkt war es weder besonders kühl, noch beson-
ders nass. Und auch nicht besonders voll. Viel Anklang fanden immerhin die
Essens- und Getränkestände, an denen sich die Bissinger trafen, um sich aus-
zutauschen. Viel Kundschaft für die Bekleidungs- und Spielwarenhändler fand
sich an diesem Tag nicht. Wer allerdings am Markttag beispielsweise beim

Landmaschinen- und Gartengeräte-Händler in der Marktgemeinde vorbeige-
schaut hat, konnte sich über den starken Besuch nur die Augen reiben. Hier
nutzten die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich über das Ange-
bot des Fachhändlers zu informieren. Die Kundschaft ist also da, nur wohl an
anderen Produkten interessiert. Foto: Horst von Weitershausen

Auf dem Bissinger Himmelfahrtsmarkt

Verdiente Bissinger Bürger ausgezeichnet
Im Rahmen eines feierlichen Abends werden viele Bürgerinnen und Bürger geehrt.

Sie alle setzen sich für ihre Heimat ein.

Von Horst von Weitershausen

Bissingen  Zahlreiche geladene
Gäste waren in die Sporthalle der
Marktgemeinde Bissingen ge-
kommen, um dabei zu sein, wenn
Bürgermeister Stephan Herreiner
im Rahmen einer Feierstunde 70
ehrenamtlich engagierte Mitbür-
ger im Kesseltal mit Urkunden,
Ehrennadeln und Ehrenmedail-
len der Marktgemeinde auszeich-
nete.

In seiner Laudatio verwies der
Rathauschef auf die vom Gemeinde-
rat beschlossenen Kriterien, die als
Voraussetzung für eine dieser Aus-
zeichnungen notwendig seien. Da-
bei spiele das großartige ehrenamt-
liche Engagement der ausgewählten
Mitbürger für ein Miteinander im
sozialen Gemeinwesen, dem Schaf-
fen von Räumen mit Gestaltung der
Heimat eine besondere Rolle. Als
Beispiel dieses Engagements be-
zeichnete Herreiner den großartigen
Einsatz und Zusammenhalt aller
Helferinnen und Helfer beim letzt-
jährigen Hochwasser. So habe man
die Schäden im Kesseltal in Grenzen
gehalten und niemand sei zu Scha-
den gekommen.

Landrat Markus Müller sagte, es
sei besonders wichtig, das ehren-

amtliche Wirken als besonderen
„Kitt für unsere Gesellschaft“ zu
würdigen. Denn gerade die Ehren-
amtlichen zeigten in der Gemein-
schaft, dass mit ihren Zielen und
Visionen das Gemeinwesen wirk-
lich lebenswert sei. Daher sei es
ihm auch wichtig, mit den Aus-
zeichnungen der Gemeinde den zu
Ehrenden einen besonderen Dank
des Landkreises Dillingen auszu-
sprechen. Anschließend wurden
von Landrat Müller, Bürgermeister
Stephan Herreiner und seinem
Stellvertreter Helmut Herreiner
die Ehrungen vorgenommen, wo-
bei Stephan Herreiner von jeder

und jedem Einzelnen die Verdiens-
te aufzählte, für die sie ausgezeich-
net wurden.

Eine Ehrennadel der Gemeinde in
Silber erhielten:

Margaretha Boser, Maria Gnu-
gesser, Werner Hafner, Friedrich
Hahn, Anton Harlacher, Johannes
Heider. Birgit Huber, Joachim Keis,
Sarah Keis,  Ingrid Köhnlein, Jens
Mayer, Johannes Reichensperger,
Christian Seiler, Martin Seiler,
Heinz Volk, Georg Wetzstein, Bern-
hard Wiedemann, Edith Wiede-
mann und Barbara Wirth.

Eine Ehrennadel der Gemeinde in
Gold erhielten:

Heinz Bartschat, Tobias Behrin-
ger, Philip Braun, Dominik Eberle,
Hildegard Ebermeyer, Gertraud
Hahn, Veronika Hawliczek, Matthi-
as Heider, Carolin Hurler, Christian
Kommer, Jochen Konrad, Leonhard
Konrad, Kerstin Lettenbauer, Bern-
hardine Linder, Thomas Lippert,
Rafael Maiershofer, Josef Ober-
frank, Traudl Ott, Petra Rauh, Klaus
Rieder, Mathias Rieder, Stefan Rieß,
Gerda Sailer, Konrad Seiler, Andrea
Schlund, Rudolf Schüssl, Beate
Tutschka und Gerhard Wanner.

Mit der Bürgermedaille der Markt-
gemeinde in Silber wurden ausge-
zeichnet:

Cornelia Bauer, Michael Beck,
Klaus Eggenmüller, Philomena
Ganzenmüller. Markus Korn, Mag-
dalena Polzer, Ulrich Reiner und
Bernd Schiele.

Mit der Bürgermedaille der Markt-
gemeinde in Gold wurden ausge-
zeichnet:

Heiko Bartschat, Bernd Beck,
Waltraud Dühring, Günter Geiß-
ler, Andreas Gnugesser, Georg
Hiltner, Georg Hirner, Wendelin
Kiechle, Stefan Mährle, Anni
Rangette, Manfred Rauh, Elmar
Sager, Elisabeth Schäferling,
Heidi Wanek und Manuela Wan-
ner.

In der Bissinger Sporthalle wurden kürzlich zahlreiche verdiente Bürgerinnen und Bürger geehrt, die die örtlichen Vereine vorgeschlagen hatten. Foto: Horst von
Weitershausen

Den heiligen Vitus musikalisch in Donaualtheim gewürdigt
Der Gesangverein Dillingen mit seinem Leiter Xaver Käser überzeugt beim Konzert in der Pfarrkirche.

Von Gernot  Walter

Donaualtheim Die Pfarrkirche St. Vi-
tus in Donaualtheim war kürzlich
der Schauplatz des Frühjahrskon-
zertes des Gesangvereins Dillin-
gen. Das barocke Kleinod eignete
sich bestens für die musikalische
und geistliche Deutung der Bilder
und Symbole im schönen Kirchen-
raum. Xaver Käser, der verdienst-
volle Leiter des gemischten Cho-
res, hatte sich das theologische
Konzept und die damit verbunde-
nen Chorsätze ausgedacht und
nachhaltig einstudiert.

Die zwanzig Damen und fünf
Herren des Ensembles folgten aus-
drucksstark den Anweisungen ih-
res Chorleiters. Dieser hatte die
Lieder versiert mit der Gitarre be-
gleitet, manchen einen neuen Text

beigefügt sowie eigene Arrange-
ments geschaffen. Gerade diese
waren auf die Chorgemeinschaft
zugeschnitten und von dieser tref-
fend dargestellt. So erklangen der
„Hymnus auf das heilige Kreuz“,
„St. Vitus, Helfer in der Not“ und
„Schönster Jesus auf der Wies“
beispielhaft.

Die Spirituals „Lord I want to be
an Christian“ und „Heaven is an
wonderful place“ hatten den be-
schwingten Zugriff. Anspruchs-
voll wurde das „Cantate Domino“
(Pitoni) und das „Nunc dimittis“
(Taizé) von den Chormitgliedern
gemeistert. Stimmlich ausgewo-
gen waren der ostkirchliche Hym-
nus „Sei gegrüßt“ und prägnant „O
Sankt Vitus, Held, du starker“ im
Satz von Ludwig Hornung zu hö-
ren. Die Gemeinde hatte bei den
Kirchenliedern „Komm Schöpfer

Geist“ und „Nun danket all“ die
Gelegenheit, aktiv mitzusingen.
Hier begleitete Günter Englert am
Klavier, der auch drei Intermezzi
mitgestaltete.

An der Violine gelang der Ukrai-
nerin Myroslava Fotul bei der Me-
ditation über „Ave Maria“ (Bach-
Gounod), dem „Erbarme dich“ aus
Bachs „Matthäus-Passion“ und
dem Trostlied „Näher, mein Gott,
zu dir“ ein differenziertes Debüt
zusammen mit ihrem Klavierpart-
ner. Alle Chorvorträge, zu denen
auch „Gott schickt den Engel Ga-
briel“ (Casanova) sowie „Ich glau-
be an den Vater“ (Pytlik) und
„Danket dem Herrn“ gehörten,
passten genau zu der Moderation
Xaver Käser.

Dieser ordnete sie dem Bildpro-
gramm der Pfarrkirche unter, in-
dem er besonders das Wirken des

heiligen Vitus herausstellte. Im
Deckengemälde vom einheimi-
schen Maler Felix Rigl (das farbig
dem Programm beilag) waren die

Wunder des jugendlichen Märty-
rers skizziert. Großer Schlussbei-
fall für eine nachdenkliche, musi-
kalisch hochwertige Stunde.

Der Gesangverein Dillingen gab in der Donaualtheimer Pfarrkirche ein Früh-
jahrskonzert zu Ehren des heiligen Vitus. Rechts  ist der Leiter Xaver Käser zu
sehen. Foto: Gernot Walter
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